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Projekt KARLA

Tanja Riedel & Jörg Hesse 
• Arbeiten in einer Werkstatt für Menschen mit Behinderungen
• Sie arbeiten auch als Peer-Forscher*innen im Projekt KARLA

Lukas Baumann
• Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachgebiet Rehabilitations-

Technologie (TU Dortmund)

Wer sind wir? (1/2)
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Projekt KARLA

Melanie Kropf
• „Hallo zusammen. Ich heiße Melanie Kropf, bin 39 Jahre alt und 

arbeite in der Werkstatt für Menschen mit Behinderung in 
Dorsten.“ (…) Ich arbeite am Computer und erledige 
Schreibarbeiten und arbeite mit Excel“

• Sie arbeitet auch als Peer-Forscher*innen im Projekt KARLA

Wer sind wir? (2/2)
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Projekt KARLA

Was ist die KARLA-App?
„Wenn man einen schweren Brief kriegt, da soll 
die KARLA-App uns in Leichte Sprache erzählen, 

dass man da weiß, was es bedeutet.“ 
(Peer-Forscher Jörg)

Die KARLA App (1/2)

08.09.2026

„Karla ist eine Übersetzungsapp für Menschen 
mit Behinderungen. Diese App erleichtert den 

Menschen, schwierige Texte in leichter Sprache 
besser zu verstehen“ (Peer-Forscherin Meli)



Projekt KARLA

Die KARLA App (2/2)
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Das Projekt KARLA
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Projekt KARLA

Kommunikationsassistenz in relevanten Lebensbereichen für Alle

Laufzeit: 2024 – 2026

Finanzierung: Deutsches Hilfswerk/ 

Stiftung Deutsche Fernsehlotterie

Fördervolumen:  1,3 Millionen EUR

Partizipative Entwicklung einer (KI-gestützten) App

− mit und für Menschen mit Lernschwierigkeiten

− Um ohne fremde Hilfe Texte besser zu verstehen
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Projekt KARLA – Beteiligte 

Projektleitung

Partizipative 

Perspektive 

Begleitung der 

technischen 

Entwicklung

Technische 

Entwicklung

Projekt KARLA

Rehasoziologie

Rehatechnologie
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Projekt KARLA – Partizipation

Projekt KARLA

ALLE entscheiden mit!

08.09.2026



Wie arbeiten wir im 

Projekt?
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Peer-Forscher*innen – Zusammenarbeit

Projekt KARLA

Gemeinsame Workshops Messenger Dienst 
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Peer-Forscher*innen – Wie finden wir Sachen raus?

Projekt KARLA

Fotos aus dem Alltag („Photovoice“)
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Peer-Forscher*innen – Wie finden wir Sachen raus?

Projekt KARLA

Gemeinsam planen („Meilensteinplan durch Serious Play“)
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Geplanter Funktionsumfang (1/2)

Projekt KARLA

Was macht die Texte leichter?
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Gemeinsames Verständnis

Projekt KARLA

Was macht die KARLA-App?

„(…) Also ich würde das so erklären, dass 

die App Hilfe-Stellung gibt, schwierige 

Texte leichter zu verstehen (…).“

(Peer-Forscherin Meli, Januar 2025)
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Geplanter Funktionsumfang (2/2)

Projekt KARLA

Was macht die Texte verständlicher?
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Wie sehen unsere 

Ideen als App aus?
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Klick-Dummys
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Prototyp
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Klick-Dummys

Projekt KARLA

Text scannen Texte speichernSchwierige Wörter 

erklären

Übersetzen in 

Einfache Sprache
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Prototypen testen

Ausprobieren der App 

(„Usability-Testungen“)

Beschäftigte aus 

Werkstätten für Menschen 

mit Behinderungen (WfbM)

Fachkräften

Angehörigen (Familie, 

Freund*innen, 

Partner*innen…)
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Prototyp – nächste Schritte

Login Fotos machen
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Prototyp – nächste Schritte

Übersetzen in 

Einfache Sprache 

und schwere 

Wörter
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Prototyp – nächste Schritte

Erklärungen ein und 

aus

Etwas speichern
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Prototyp: KI
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Und wie geht’s weiter?
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Veröffentlichung der App
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Projekt K.A.P.I.E.R.T
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Stimmen aus dem Projekt

"Ich finde es schön, dass hier im Projekt Teilhabe 
tatsächlich gelebt wird und es eine echte Partizipation 
ist. Ich kenne es aus anderen Bereichen, da ist es ganz 

anders. Da geht es dann eher um ein Dabeisein von 
Menschen mit Behinderung, aber die Entscheidungen 
sind längst getroffen. Bei KARLA wird alles von Anfang 

an mit und durch die Menschen mit Behinderung 
gestaltet. Und ihre Entscheidungen und Meinungen 
zählen. Und das finde ich super“ (Pädagogische Fachkraft)

"Es macht Riesen-Riesen-Spaß. Ich bin so begeistert von allen, 
die hier mitarbeiten. Ich finde es toll, dass wir auch positive 

Rückmeldungen bekommen und immer mehr zu einem tollen 
Team werden“ (Peer-Forscherin)

„Es ist eine Abwechslung zur Arbeit und macht Riesenspaß.“ 
(Peer-Forscherin)

„[Mir hat im Projekt gefallen], dass wir uns in der Gruppe 
zusammengesetzt und verschiedene Aufgaben beantwortet 

haben. Und Ideen gesammelt haben.“ (Peer-Forscherin)
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Was ist dir besonders wichtig zu erzählen, Meli?

08.09.2026 Projekt KARLA

„Mir ist wichtig, dass wir so vielen Menschen wie möglich damit 
helfen, ihre Selbstständigkeit zu fördern, dass sie so wenig wie 
möglich. (..) Von fremder Hilfe angewiesen sind, dass sie sich 

immer mehr trauen und auch zutrauen, sich um diese 
Angelegenheiten so gut es geht selbstständig zu kümmern und vor 
allen Dingen, dass sie die Chance haben, diese Texte auch wirklich 

zu verstehen und dann wissen, was sie tun – was die nächsten 
Schritte sind. Dass wir mit dieser App. (..) Eine echte Hilfestellung 

sind.“ (Peer-Forscherin Meli) 



Herzlichen Dank 

für die 

Aufmerksamkeit!

Fragen oder Anmerkungen?
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Warum KARLA?

Ein Video zu diesen Fragen:

−Warum ist es wichtig, dass Texte einfach zu 

verstehen sind?

−Wie hilft die App KARLA dabei, Texte besser 

zu verstehen?

Du möchtest das Video sehen? 

Schreibe eine Mail an 

lukas.baumann@tu-dortmund.de

08.09.2026 Projekt KARLA
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Ihre Meinung und Erfahrung ist 
gefragt!

lukas.baumann@tu-dortmund.de
M.A. Lukas Baumann

Gesucht werden Fachkräfte mit 
pädagogischem Profil, die ihre 
Erfahrungen und/oder persönlichen 
Einschätzungen zum Thema KI teilen 
möchten. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich!

Wer wird gesucht?

Im Rahmen meiner Promotion an der TU 
Dortmund untersuche ich den Einsatz 
von künstlicher Intelligenz (KI) in 
Einrichtungen der Behindertenhilfe.

Worum geht es?

Umfrage zum Einsatz von  

KI  in der Behindertenhilfe

Nehmen Sie gerne an 
meiner Umfrage teil!

Link zur Umfrage

mailto:lukas.baumann@tu-dortmund.de
https://umfragen.tu-dortmund.de/EinsatzEinstellungKIBehindertenhilfe


Projekt KARLA 

M.A. Lukas Baumann

Fakultät Rehabilitationswissenschaften

TU Dortmund

E-Mail: lukas.baumann@tu-dortmund.de

KARLA-Handy: +49 160 92396739
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